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Unsere Wohnung.

(sŝ aß die Wohnung mit allen ihren Besonderheiten einen
Schluß aus die geistige Eigenart ihres Bewohners zuläßt,^
ist nicht wohl zu bcstrcitcn . Selbst etwaige Ausnahmen

bestätigen lediglich die Regel . Ucberall wird sich , im ganzen
wie im einzelnen , die Individualität dessen , der sein Leben oder
einen Teil desselben in bestimmten Wohnräumen verbringt, in
der Ausstattung derselben abspiegeln . In der Wahl der Räume,
in der Dekoricrung der Wände , in der Art der Möbliernng, in
der Benutzung der Möbel, in Stellung und Gruppierung der¬
selben, in Stoff, Farbe und Muster der Tcppiche , Decken , Vor¬

hänge , im Vorhandensein oder Fehlen von Topfgewächsen im
Fenster , in tausend kleineren Einzelheiten , Zeugen der zahlrei¬
chen oder geringeren Bedürfnisse zc . , verrät sich auch wider
Willen des Bewohners seine ganze Art zu sein , sein Tempera¬
ment , seine geistige Richtung , sein Geschmack oder llngeschmack,
seine ethische Natur — die Wohnung ist sichtbarer Abdruck
seines unsichtbaren Wesens.

Man dürste einwenden, daß die neuere Zeit mit ihrem
Modezwang der individuellen Ausgestaltung unserer Wohnungen
hinderlich sei , sie fast unmöglich mache . Das Möbclmagazin,
könnte man sagen, liefert nach irgend einem zur Zeit modischen
Stilgesetz die Mobilien für Salon , Eßzimmer , Schlafzimmer,
Kinderzimmer , Wirtschaftsränme : c. fix und fertig zusammen¬

gestellt ; der Tapezier kommt, sieht sich die Möbel an und trifft
nun mit souveräner Sicherheit seine Arrangements, überzieht
die Polstcrmobilicn mit stilgerechten Stoffen und Mustern, um¬
hüllt die Fenster , neuerdings bis zu einem lästigen Halbdunkel,
mit bestimmten von der Mode diktierten Gardinen, Uebergardincn,
Stores rc ., breitet modische Decken über die Tische, modische
Teppiche über den Fußboden, hebt die Thüren aus und ersetzt
sie durch vorschriftsmäßige Portieren , dekoriert die Wände,
Zimmercckcn , Möbelgesimse , Wandrcgale mit beliebten Pro¬
dukten des Knnstgewerbes — kurz schaltet und waltet, soweit
ihm Freiheit gelassen ist , nach dem wandelbaren Gesetz der ge¬
rade giltigen Modclannc und hinterläßt , wenn er fertig ist,
eine Wohnung , die in ihrer Ausgestaltung ^ bis ans wenige
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flüssig erachten , denselben zu dekorieren>. Je netter nnd bequemer dieser kcineSwe»-1 bedeutungslose Teil der Wohnung des»
Eintretenden sich darstellt , ein desto gimsg
gcrcs Vorurteil wird er rücksichtlich derBr

K... wohucr des Hauses erwecken . Man statt«
derartige Räume mit altdeutschen Bänlen
kleinen hölzernen Schemeln , sogcnannh
Hocker aus nnd bringt einen freundlich dest-

Uk,: ddol ricrtcn Spiegel nebst Konsolbrctt . Kleider.
'tMMD nnd Schirmständer an . je nachdem die

Größe des Raumes eine mehr oder mindcrc Ueppigkeit des Arrangements gestnt,tet . Zu den weiteren Erfordernissen des
Raumes gehört eine gute Beleuchtn,,»
denn den Eintretenden überkommt

-AHM ? Gefühl des Unbehagens , in einem dunkle,
Raume etwa warten oder sich zurechtfi, . !

M , K ' den zu müssen . Vielsach findet man G
sH s fallen an einer Vorzimmcrcinrichtung »»-

.. > Bambusrohr , mehr noch aber wendn
ijMvsiü der Geschmack sich » cnestcns den hell,,!-chi - Holzarten , wie Esche nnd Ahorn zu.

auch unsere Nadelhölzer , poliert od„ !
i .ch nur gebeizt nnd mit Schnittlinien , diir dann licht nnd hell hcranSstehen . »eh-
A mcn sich für diese Zwecke porzüglich „»- !
B, Auch den schlicht konstruierten Holzmöbeli
D ohne Profilicrnng . mit Rahmen nnd Fü,.
iA lungcn für die Flächen , mit Füßen , Krj,,

. nungcn . Konsolen ans Sägcarbeit »„»!
cinsachcm Drcchslcrwcrk hat man ei« !- Stätte im Hanse bereitet , abersrcilich müsse, j1 sie erst Charakter durch Bcmalnng er--

Z- halten haben nnd in Einklang gesetzt sei»!
mit der Besonderheit des Raumes . »» -
eine harmonische Wirkung z» erzielen -

Wir schreiten im Geist weiter »„,
. . . . . betreten das dem Hausherrn bestimm,,lir . 6 . ckndot aus vrexe Zimmer . In ihm herrscht , weil mit dm

lisss rinck 8xrt2e . Charakter und dem Geschmack eines Herr,
am meisten vereinbar , der italienische um
französische Renaissancestil vor . dem mu,indes bei allem freien Reichtum der Formen doch vorwiegend ei,,,---..'"ch- behagliche , heitere Seite zu geben bestrebt ist . Der Beqnemlichleiidienen gepolsterte Sosas . Stühle mit Armlehnen , große , bequem,

Tische für Bücher . Sammlungeil !c.. da stehen Etageren nnd  Bücher^ ijN ständcr aus leicht beweglichen Rollen zum bequemen Hin - und Her
-H schieben , an der Wand oder am Pscilcr hängt der kleine SpieqilivH , 1 -nit breitem interessanten Rahmen , unter ihm das Bord oder dui K. > - Konsole mit kunstgewerblichen Gegenständen , die den Geschmack. auch

AP . st vielleicht die Stellung des Hansherrn verraten , in einer Zimmerech
!» -> t - .» / oder Nische findet die hohe Gneridonlampe Platz . diese geselligeP ^ Rivalin der Hängelampen , an einer passenden Wand oder , wems D dar Raum es gestattet , in der Mitte des Zimmers steht der bequem,
i m'- Schreibtisch mit dem Papierkorb , beide die eigentlichen Jnsiguie»
-g,, . des Herrenzimmers . Bezogen sei der Tisch mit Tuch von der Farl >,Z - K ? der Gardinen , und zwar wird neuerdings Lcdcrbraun nnd Rostbram

dazu gewählt , da auch die Lederpolstcrung die meistc Anerkennungfür Herrcnziinmcr findet.
Wird schon der möglichsten Bequemlichkeit der Schreibtisch,

Rechnung getragen , so ist dieses in noch erhöhtem Maßstabe der
Fall mit den Bücherschränken oder besser ..Bibliotheken " , wie »im
sich stilvoll ausdrückt.

Diese letztere ist ein vfsenes Regal , in dem ans engeren und
breiteren Brettern die Bücherreihen stehen , die aber durch hübscheans runden Stangen leicht bewegliche Vorhänge dem Blick entzogen werden können . Ti,

Krönung der Bibliothek wird durch Dekorationsstücke des Waidwerkes . Waffen , plastische Kims,werke oder dergleichen überragt . Zu bemerken ist noch , daß die Bibliotheken wie die Bücher¬schränke sich mehr in die Breite als in die Höhe ausdehnen sollen , denn es ist » „ bequem , stetszu Trittbrettern oder Leitern seine Zuflucht nehmen zu müpcn . Der Bücherschrank ist ,,,hcsondcrem Grade ein TckorationSgcgciistand . Seine untere Partie springt ost truhenartig als Zi»vor » nd bietet Gelegenheit , ihn mit hübscher Decke, mit gestickten Polsterungen z» belege » . AusserBüchern enthält er Ansichten , Karten . Kartons , e. nnd ist deshalb auch mit Schuhläden , mit
Konsolen ?c. versehen . Was sonst etwa in diesem Zimmer Platz finden soll : Sammlungsschränke.
Gcwchrschränkc . Waffendekorationcn . Geweihe , Urnen , Büsten . Gemälde : c. hängt von dem gege¬benen Raum ab , jedcnsalls dars kein Gegenstand den andere » erdrücken , selbstverständlich müsse»die Objekte durchaus im Zusammenhang mit dem Bewohner stehen , seinen Liebhabereien oder
Bedürfnissen entsprechen , um nicht zu trivialer Thcaterdckoration hcrabznsinke » .

lFortsctzung folgt !

Nuancen — zwanzig anderen , von
ihm dekorierten Ziimncrrcihcn fast so
ähnlich ist , wie ein Ei anderen zwan¬
zig Eiern . Wie kann nntcr solchen
Umständen noch von Ausprägung der
Individualität des Bewohners in den
Wohnräumcn die Rede sein ! Wie
seltsam müßte das Dcnkcrgebnis aus-
sallcn , wollte man aus diesen nivdisch-
uniformcn Wohnungen einen Schluß
auf das geistige Wesen ihrer Besitzer
ziehen!

Wirklich ? Das Ergebnis wäre
seltsam ? Wir meinen nicht ! Wir sind
vielmehr der Ansicht, daß auch dieses
Resultat jene oben aufgestellte Regel
lediglich bestätigt . Wer sich befriedigt
fühlt , wenn ihm fremde Hand nach
den Vorschriften einer Modclaunc sein
Heimwcscn zurechtmacht , wen es nicht
geniert, sein tägliches Leben zu Hause
gleichsam in eine Schablone einge¬
zwängt zu sehen, der beweist eben da¬
durch , daß er eine aller tieferen Em¬
pfindungen bare Natur ist nnd selbst
nach der Schablone gemessen werden
muß.

Wohl giebt es freilich auch be¬
deutende Menschen , die mit einer ge¬
wissen Glcicbgiltigkeit gegen die äußere
Umgebung ihrer geistigen Existenz be
haftet find , tiefe Denker , ernste Ge¬
lehrte, überhäufte Geschäftsleute ; ihr
alles absorbierendes Innenleben läßt
ihnen weder Zeit noch Empfindung
übrig für die individuelle Ausgestal¬
tung ihrer Behausung ; aber eben diese
Nichtachtung des Äcnßercn ist dann
wieder charakteristisch nnd hebt dem¬
nach jene Regel nicht ans.

Im allgemeinen wird die anhei¬
melnde Wohnlichkeit eines individuell
eingerichteten Hauses zumeist ans die
Frauen in demselben znrückzusühren
sein . Von ihrem Schalten und Wal¬
ten, Sinnen und Schaffen geht jener
Zauber des Tranlichen, Anmntendcn,
Behaglichen ans , der so wohl thut nnd
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selbst das schlichteste Zimmer mit den einsachstcn Mobilicn zu einer
lieben , herzcrwärmcnden Heimstätte macht . Weibliche Fcinfühligkcit,edle Herzensbildung, die sichere Empfindung für das Schickliche,Maßvolle, das instinktive Erraten des Richtigen , Guten nnd Schönen— alles das giebt ihnen die Macht , ihre Umgebung harmonisch zu
gestalten , ja bcsähigt sie , selbst die von der Mode aufgedrungenenFormen der Mvbliernng zc . mit einem Hauch des Sclbstgcschaffenen,
Charakteristischen , Individuellen zu verklären , mindestens deren Aus¬
wahl, Placierung , Gruppierung rc . so zu gestalten , daß die Gcsamt-
wirknng ihre geistige Eigenart reflektiert und in harmonischem Ein¬
klang steht mit dem häuslichen Leben , über welches sie den Zauber¬
stab weiblichen Taktes , stiller Anmut , sicheren Schönheitsgcfühls
schwingen . Die .. Kunst im Hanse " steht überdies in besonderemGrade zu ihrer Versügnng. Sie beherrschen heutzutage jene viel¬
gestaltige , sormenreiche Technik des Knnstgcwcrbcs , soweit selbigesin den Bereich der Franenhand fällt, mit großer Sicherheit schaffen
sie ans dem Unscheinbarsten das Wohlgcsällige , Anmutende, sie wir¬
ken in jedes Kissen , in jede Decke , in jedes Bildchen , das ihren
kunstreichen Fingern entstammt , das Tranliche, Behagliche , das dieSeele linde nmsängt, nnd schaffen überall ans ihrem Geist , was
wieder zum Geist , aus ihrem Geschmack , ans ihrer Empfindung, was
wieder zu Geschmack nnd Empfindung spricht . So wird die Heim¬stätte ein kleiner , stiller Tempel, in welchem sie als milde, liebende
Pricsterinnen ihres schönsten Amtes walten.

Daß der Einfluß der M ode ans dcr Wirksamkeit der Franc » für cinc sinnigeAuSschmücknng dcr Wvhnräumc nicht verbannt sein soll , versteht sich von selbst.Im Gegenteil wird ihren Anregungen manches wertvolle Motiv , manche feine Kombination z» entnehmen sein , » nd ihr Streben nach dem Schönen nnd Geschmackvollen wird die besondere Geschmacksrichtung , das besondere Schönhcitsgcsühl dcr
Frauen viel mehr sördcrn nnd klären als hindern . In diesem Sinne mögen auchdie nachfolgenden Andeutungen nnd Winke ansgcsaßt werdenl sie sind nichts we¬
niger als cme strenge Direktive , sie sind leichte Hinweise , die dcr Individualitätimmer noch den weitesten Spielraum zur Bethätigung srci lasse » .

Vergegenwärtigen wir » ns eine Wohnung , die dcr Einrichtung harrt . Wiewürden wir etwa dabei verfahren ? „Imi ns bsxin rvitll tlio bogiuuinFi " Daistalso zunächst dcrVorra u in dcr Wohnung , nach seiner verschiedenen Gestalt Vestibüle.Entree . Flur , Vorzimmer oder wie sonst auch genannt . Man wird nicht für übcr-
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Ar. 13 . kür Alääelieii von 16 — 17 laüreu.
^Mor ^u Xr. 12.) Leünitt und Dssekr. : X-üelcs . ä . Lodnittinugtor -LvFons,

Xr. X , I'i?. 46—52.

Nr . 4 . Latz aus Seidcickrepp
und Spitze.

Zur Herstellung dieses Latzes
l/schneidet mau einen 58 Cent, langen,
»etwa 68 Cent , breiten Teil aus hell-
U blauem gestreiften Scidenkrcpp , rundet
'die Ecken, wie auf der Abb . ersichtlich,
Ä ab , legt den Teil 22 Cent, lang nach
ist außen um , begrenzt ihn ringsum
Hmit einer 5 h/z Cent, breiten , vorn-
, sarbenen Spitze und näht die längs
j - des Bruches viermal in regelmäßi¬

gen Zwischenräumen eingereihte dop¬
pelte Stofflagc, wie die Abb . zeigt/
vorn auf dem aus 5 Cent, breitem
hellblauen Atlasband gefertigten Kra¬
gen fest. Für letzteren ist ein etwa
160 Cent , langes Ende erforderlich,
dessen mittlerer, den Stehkragen bil¬
dender Teil hinten mit Haken und
Oesen zu versehen ist , während die da¬
selbst herabhängenden Enden des Ban¬
des am Schluß des Kragens je in eine
schräge, nach außen gekehrte Falte ge¬
legt werden. ssa.iuo;

Ar . 14 . Rnotransiollt
2N Ar . 16.

Nr . 5 . öildrrrahmeu. Kerbschnitzcrci.
Mnstcrvorzeichnung : Bordcrs . d. Schnittmuster -Bogens . Nr . 5 , Fig . 20.

Eine nebe, sehr wirkungsvolleAusführung der Kcrbschnitzcrei
zeigt vorstehender , mit einem graziösen Blättergcwinde verzierter

! Rahmen aus Ellcrnholz. Die Abweichung von der früheren Art
des Schnitzens besteht darin , daß man das Holz vorher mit Nntz-

! banmbeize überzieht und nach dem Schnitzen poliert, wodurch ein
! größerer Effekt von Licht und Schatten erzielt wird; Fig.

Schnittmuster -Bogens giebt die Vorzeichnung des Musters, welche !.'
mit weißem Kopierpapier ans das Holz zu übertragen

Nr . 6 . Jabot ans vikiie lisse und Spitze.
Für den Fond dieses Jabots legt man ein 30 Cent , langer -,

5 '
/z Cent , breites, hellblauesAtlasband von der einen (nittcrcn ) Uner-

scite aus 10 Cent , lang in eine Falte , reiht dann zwei >e 1 /4 Merer
lange, 10 Cent , breite Streifen von hellblauem orbps wss sie
an der unteren Längenscite mit kleinen Langnettciibogen von ye -
blauer Seide begrenzt , sowie mit einer appliziertcn , " /s ^ .
breiten weißen Spitze verziert sind, an der oberen ^üngcnsettc i

^ s » Falten und näht sie daselbst, wie die Abb . zeigt , den Langem' des Bandes ans . Der aus gleichem Band gefertigte,
N Jabot verbundene Stehkragen wird vorn mit einer dicht dkugelrans r
^ Frisur aus oreps kisss und Spitze garniert und hinten ühlch HÜ '

die lang herabhängenden Enden des Bandes sind wie bei . -
Nr. 4 arrangiert . sosno.

Nrr Sinai '
. FZ

Nr . 7 . Ilorsti'lßllhjeisr uns griiinstrrtrm Si ' idrnllirpp.
Diese schleife besteht aus einem etwa 18 Cent , breiten , 1 Meter

langen Streisen von gelbem Scidenkrcpp mit schwarzen Muschcn,. .. . . i, . . . von gcivcm Seiocntrepp mit schwarzen ZNnschcn,ocssen Qncrscitcn niiteinander verbunden sind ; in der Mitte hatman die doppelte Stofflagc bis aus 6 Cent . Breite eingekränst undden Stop zu beiden Seiten derselben, wie die Abb . zeigt , in einigLangsfaltcn geordnet.

Nr . 8 und 9 . Bordüre zn Toschrntüchrrn rtr.

Ar . 12 . Voräerunsiolit
2N Ar . 1Z.

Klöppclarbeit.

Diese Bordüre wird mit 38
Paar Klöppeln , sowie mit mehreren
Paaren Hilfsklöppcln und Spitzen¬
zwirn Nr . 60 ans einem wenn mög¬
lich runden Kissen gearbeitet . In
die mit 1 bis 20 bezeichneten L.
(Löcher) des nach Abb . Nr . 9 her¬
gestellten Klöppelbriefes steckt man
je 1 N . (Nadel ) und hängt denselben
die P . (Paare) wie folgt an : Der
1 . und 20 . N . je 2 P ., der 2 . N . 3
P ., der 4 . N . 6 P . , der 5 . und 6 . Ar . 10 uuä 11 . Svüür ^s kür Itlüävlisn von 2— 3 Iniiren.
N . je 4 P . und der 7 . bis 19 . N . Labnitt nutl NasaNr. : ItUales . li . ZLlruittmustor -llagous, Ar. Xi,
je 1 P . — Mit der Lschlbgrz. (Lei - SS—SV.
nenschlagbegrcnzuiig) der Bogen be¬
ginnend , klöppelt man Lschl . (Leinenschlüge) mit dem 19 . bis 11 . P ., die N . aus L . 5 geh . (ge¬
hoben) und zwischen den beiden P . in dasselbe L . gest . (gesteckt) , Lschl . von L . 5 nach L. 21
mit dem 12.  bis  18.  P ., die N . in L. 21 gest ., doch nicht gcschl . ( geschlossen ) , sondern mit dem
vorletzten P . Lschl . durch die vorigen P ., dann ein an N . 4 hängendes P . I0mal ged . (ge¬
dreht ) , dasselbe durch das Schußp . (Schußpaar) geleitet , die N . in L . 22 gest ., Lschl . nach rechts
(das an N . 21 hängende P . mit verwendend ) , Lschl . mit dem vorletzten P . durch die vorigen
P ., die N . in L . 23 gest ., Lschl . nach rechts wie zuvor , Lschl . mit dem vorletzten P . diirch
die vorigen P ., dann ein von L . 4 kommendes P . I0mal ged ., mit dem Schußp . verbunden
und die N . in L . 24 gest ., Lschl . nach rechts wie zuvor , die Zt . ans L . 21 geh ., zwischen den P.
in dasselbe L . gest . und geschl ., hierauf 2 P . an N . 24 Hüngen lassend , von Zt . 21 Lschl . nach
links, die N . in L . 25 gest ., dann Lschl . nach rechts mit den vorigen P . ; in dieser Weise ist
stets an den Spitzen der Lschlbgrz. zu arbeiten . Alsdann wird die eine Hülste des Bogens,
mit den an N . 20 hängenden P . beginnend , mit Hilfe der Vorz . (Vorzcichnnng ) und der
Abb ., in bekannter Weise im Dpschl. (Doppclschlag ) bis L . 42 ausgeführt, wobei man das 19.
P . mit aufnimmt und nach dem Schließen der Zt . 26 wieder hängen läßt, sowie für die Picots
das Schußp . des Bogens stets vor dem Hineinstecken der N . 5mal zu drehen hat ; von L . 42
wird dann mit dem Schußp . und den übrigen P . Dpschl. ausgesührt. - Ist das an L . 26

An 1 ? ZNkiiä aus Xascümir mit Ikordolstloüoret , -ruod Ar . 16 . Xlotü »US cüovlot mit xosttvlltom At-isat- .' .. rev , 7 ! eslorriri Ar. 14.) Solmitt , Slustorvor -aiclmuux Ullch Lasalrr . :kui Xonürmauäumea ^ooî not . (Umr-U Ar. 17.) Vor -I° rz. a. Scbnittmrmter -ZZagaim, Ar. I , Fix . 1- 1S.
Nsscdr - Vorckors . S. Saluuttmustor-Logans ° >
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hängende P , mit dcin Schnßp, der Lschlbgrz, verbunden und
die N . in L . 4 !! gest, , so setzt man dieselbe der Borzcichnnng
gemäß bis L - 58 fort, wobei an der einen Seite stets 1 P,
hinzukommt , au der nudcrcu für den Fond , das Bltch , (Blätt¬
chen) , sowie für die Stiele desselben je 2 P , nach Vorz , hän¬
gen bleiben , doch ist darauf zu achten , daß das Schnßp, des
vorigen Bogens, das Schnßp, des nächsten Bogens wird,
was durch das Hängenlassen zweier P , au N - 54 zu erzielen
ist , — Für den Fond der Bordüre , sowie für die Stiele der
Bltfig, (Blattfignren) hat mau kleine Flechten aus etwa 5
Dpschl, zu klöppeln , wobei au den Krcuznugspuuktcn stets 1
P , als i Klöppel gerechnet wird, die Kreuzung durch 1 Lschl,
herzustellen und die N , in das betreffende L , zu stecken, —
Ist das obere Bltch , der größeren Fig . in bekannter Weise ge¬
klöppelt , so verbindet man die von der Lschlbgrz, kommenden
Flechten nacheinander mit den P , des Bltch, , mit denselben 1
Stiel ausführend , steckt die N , in L , 59 und 90 , arbeitet 1
Flechte , leitet die P , durch das Schußp, der Lschlbgrz,, steckt
die N , in L , t! l und setzt die letztere bis L , 94 fort, wobei 2
P , au L , 99 hängen bleiben . (Au den mit Punkt bezeichneten
Stellen hat mau je 1 P, , au den mit Doppelpunkt bezeich¬
neten Stellen je 2 P , anzulegen , und erstere an den mit Kreuz,
letztere an den mit Stern bezeichneten Stellen wieder fort-
znschncidcn.) Hat man an N . 94 ein Hilfsp , angelegt, so ar¬
beitet man mit den an N , 99 hängenden P , 1 Flechte , ver¬
bindet sie nach Vorz , mit der näch¬
sten Flechte , steckt die N . in L . 95
und führt einige Schläge mit den
Flcchtp , ans . Nachdem an L , 9
und 4 die Flechten gearbeitet sind, /» -
klöppelt man für den geraden ^ ^Rand der Bordüre rW ' '
wie folgt : 5 1 Dpschl , AI'mit dem 5 , und 4 , l!M - ,
P, , Lschl , mit dein 4,
bis 2 , P, , das 2 , P, M F
ged, , 1 Dpschl . mit M . t-,
dem 2 . und I . P ., / .WWDsANAA
die N , ans L , 1 geh , MM'und zwischen den

'
P , K '- W

in dasselbe L . gest ., Ä
1 Dpschl. mit dem I , W -.-k
und 2 , P „ Lschl , mit
dem 2,  bis 4 , P, , das
4 , P , ged,, 1 Dpschl,
mit dem 4 . und 5.
P ., dtls 11. P . durch Xr. 19 — 21 . T's.selieutüelier für XouLrmauüiuueu.

VsseUr . : Xüolcs. cl. LeUiiittmugtsr -DoFsus.

in dich .Shr Ite
bcn waren , ^ ^ « nr, den
S °"d- Ws
arbccket dan, pas
Schnßp . an drr-- das Schußp-des grogen li

le
^ ^

in das am Cc:? - dreht das
rechts bcpi .dl -MM ^
neu Carreau - ^ Lschl-, steckt"N - zwis» ^ Asch !ießt
dieselbe dreh , dem rech¬
ten der beide,, ^ gschl-, dann

acstlll da -
^ lrreaus gest - »"d

»nd dem näch¬
sten P . 1 LseN .h

'
-, gest, und

gc >chl, , das Carreau voll¬
endet , ivobei ) ^ ersorderlichcnP , hangen l>lm acd . der Fond,
Iowie ciniae 4 , o . ,,s,mv' t

Xr . 18 , Rüoicaiisioüt
^um Xletä Xr . 38.

Xr. 17 Xäekknsldit
--um Xlelä Xr. IS.

Xr . 22 anä 23 . Strällixke kär Xonkriiia.nä1iii>kn,

Xr . 2S . Xlslä s,iis Xaseliintr kär XominaiiUca,iiti .nii«ii
LeNuitt uiill RoseNr . : Hiioks . a, LoNnittinusdör-NoAgitS,

Xr. IX , ? ig. IS—IS.
Xr . 24 . Xlelä ans Xroxxstoik kär XoninrunUcantlllllkn,

LcNnitt nuN IZcsclir, : naclis , <i , ScIinittmustor-IZagoiis,Xr, VIII , ? ig, UN— II,

die nächste Flechte geleitet , die N , in L , 66 gest, , ^das Schußp , zurückgclcitet und linal ged,, dann W
vom ^ wiederholt und die N , in die L , 67 bis 69 W
gest, , doch hat man an den N, , an denen keine H
Flechten hinzukommen , das Schußp, linal zu drehen . ^
Sind die an N , 9 und 4 hängenden Flechten ver - D
bunden und 2 Hilfsp. angelegt, so arbeitet man an N
L , 70 das Bltch, , klöppelt den Fond , sowie den ^
Rand von L , 71 bis 81 , dann ersteren bis L . 89 , -H
führt mit den an den N , 89 und 77 hängenden P , ^die Bltch , ans , klöppelt von L , 76 bis 84 den Stiel , M
schneidet die 2 P , des linken Bltchs. fort und ar - D
bcitct mit Hilfe der Borz,, sowie der Abb , von L, A84 bis 102 , Hat man die an . N . 92 , 100 , sowie W102 hängenden Flechten an L , 109 verbunden, so W
setzt man die Arbeit bis L . 125 fort , führt die be - W
treffenden Bltch , nach Abb , aus, verbindet dieselben Wmit dein Stiel der Bltfig , von L . 129 bis L , 191 , U
arbeitet die übrigen Bltch , und verbindet dieselben Amit den an N , 65 hängenden P , bis L . 198 . — W
Ist von L , 199 bis 147 die Lschlbgrz . geklöppelt , W
so dreht man ein P . des letzten Bltchs . I0mal , leitet M
es durch das Schnßp, der Lschlbgrz,, arbeitet bis L, W
149 , dreht das 2 . P , des Bltchs. in gleicher Weise, W
verbindet es mit dem Schußp. und setzt die Arbeit Amit Hilfe der
Vorz . bis zu den .
Eckfig . fort. — ,

'
! M

Nachdem die N . M , -M
des letzten L , am H , - Dzz
Jnnenrande der tU , , , ,
Bordüre geschl . «M -,

^ 1
ist, klöppelt man - ^ ) Ä , -i-k— Z si
die 1 . Hälfte des
großen Carreaus - 4-.,

'
x- H DA/ --

im Lschl . (wobei s
das Schußp. des - s 's i s M/
" '

S - ,.
"

-» .
"

i
hängen bleibt ) 1 U
und hierauf die k 'l ,
Lschlbgrz. der 2.
Hälfte des letzten
Bogens vor der
Ecke , läßt nach
Vorz . an der
Spitze derselben
zunächst 2 P .,
dann 9mal je 1
P, , hierauf 9mal
je 2 P ., an der
folgenden N . 9 V
P . und schließ-
lich 4inal je 1
P . an den N,
hängen, legt die
Hilfsp. vor dem
Einklöppeln des

Xr. 27— 31 . Versclü « km»näliiiisu,

vorigen Lschlbgrz, weiter , arbeitet den Fond nach
Vorz , zwischen den Lschlbgrz,, nimmt an den Kreuzen
die P , mit in dieselbe auf , schneidet die P , dann fort
und klöppelt hierauf die Lschlbgrz, bis zur nächsten
Spitze. — Hat man von der Ecknadcl des Jnnen-
randcs das Schußp, desselben durch die P , geleitet,
so arbeitet man mit dem 4 , und 5 . P , eine kleine
Flechte , dann das 5 . P , 4mal ged,, Lschl , mit dem
21 , bis 5 . P, , die N , in das L , des großen Carreaus
gest , und geschl ., das 5 , P , 4mal ged, , I Hbschl . (Halb¬
schlag ) mit dem 4 . und 5 . P, , die N , in das L , des
Jnncnrandes gest ., mit den P , eine kleine Flechte,
hierauf 1 Dpschl. mit dein 1 , und 2 . P . , Lschl , mit
dem 2 . bis 4 , P ., daS 4 , P , ged, , 1 Dpschl, mit den,
4 , und 5 . P, , dann das große Carreau bis zum näch¬
sten Stern fortgesetzt, hieraus die Spitze der Lschlbgrz,
und dann das Carreau bis zum folgenden Stern ge¬
arbeitet. Sinn klöppelt man den nächsten Bogen der
Bordüre , setzt die Lschlbgrz. desselben bis zum Dop¬
pclpunkt fort, führt nach Vorz , den Fond aus , schnei¬
det 2 P . des Carreaus ab , klöppelt mit dem Schnßp,
desselben , sowie mit den 2 rechts befindlichen P , Lschl,,
vollendet das Carreau und setzt nach Ersordcrms den
Fond fort , — Schließlich arbeitet man mit den an
der linken oberen Ecke des Carreaus befindlichen 2 P,

1 Flechte, ver¬
bindet sie mit
dein Jnncnrand,
arbeitet letzteren

einige Reihen
weiter, sührt
2 Bltch , der

- - 7 ' .< o M kleinen Bltfig^
! 7 sowie den Fond
MM V ans und setzt
MM 7 M dann die Arbeit

Ms
man an N. 151
nur 1 P , hün-
gen zu lassen,
welches ivmal

/ . -
" M gedreht wird,

M hierauf die P,
^ k>es Fonds init

^ diesem P . an
L , 152 zu ver-
binden , das ein-
zelne P - zu dre-

M hcn, dasselbe in
Lschlbgrz , zu

leiten und von L , 159 die
> M Bordüre mit Hilfe der Vorz,,

l vM der Beschreibung , sowie der
stM Abb , weiter zu arbeiten ; am
^ Schluß der Bordüre sind die

P , mit den Ansangsp , mög¬
lichst unsichtbar zu verbinden.

^iSr-LoAeiig.

r . 3S . Xleiä 1u ? rw2ess5orm kür XoQkrms.väiiiiieii,
LodiiLtt unä Lsse^r . : Voräors. 6 . Sodnittmustsr-Lvxgiis,

Xr. HI, 19—22.
1. Xleiä aus gemustertem ^VolleustoK 5ur

Xouürmg.uäiuueu.
Lsselir : Riieks . ä. Lednittmuster-BoASlis.

Xr . 32 . ? g.1vtot lür Xouürmauäiuueu.
Lcliiiitt uncl ZZosetir . : XüolcZ . cl. Lelmittirtustör -LoFSiis , Xr VII

Xig . 31—35.
Xr. 33 . Xleid aus Xaselimir kür Xouürmau <11uueu.
(Hierzu Xr. 18.) Voselir . : Nücks . ü . LolmittniuZtsr -XoAsiis.
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Ilr . 33 . Lok»- väer lisoblünter . UInobstiob -Ltielioroi.
IZogovs, Xr. XII , I 'ix. 57.

Nr . 36 . Gchäbrlte Spitze ) n Wäschrgegeu-
ständen.

Für diese Spitze häkelt man mit Hanschildschemdrcllierten Garn Nr . 50 auf einem erforderlich langen
Maschcnanschlage , l . Tour : Stets abwechselnd 1 St.
(Stäbcnmasche ) in die nächste M . (Masche), 2 Luftni.
(Lnftmaschen ) , 2 M . übg . (Übergängen ) . — 2 . Tour:
Stets abwechselnd 5 f . M . (feste Maschen) in die näch¬
sten 5 M ., 7 Luftm., 3 M . übg . — 3 . Tour : * 3 f.M. in die mittleren 3 der nächsten 5 f . M . , 3 Lnftm .,3 f . M . in die mittleren 3 der folgenden 7 Lnftm., 3
Lustm . , vom * wiederholt. — 4. Tour : 4 Luftm., die
nächsten 3 f . M . und die folgenden 2 Lnftm. übg . , dann
stets abwechselnd 5 f . M . in die nächsten 5 M ., 7 Lnftm.,die nächsten 7 M . nbg . — 5 . Tour : 1 f . M . in die 1.
der nächsten 4 Lnftm. der vorigen Tour , ^ 2 Luftm.,5mal abwechselnd 2 doppelte St ., deren obere Glieder
zusammen zngeschürzt werden , um die nächsten 7 Luftm.,2 Lnftm ., dann 1 f . M . »in die folgenden 7 Lnftm .,vom * wiederholt . — 0 . Tour : * 2 f . M . um die
nächsten 2 Lnftm., 4mal 4 f . IN., deren mittlere beiden
durch 1 Pieot (das sind 4 Lustm . und 1 feste Kettcn-
maschc in die vorige f . M .) getrennt sind, um die näch¬
sten 2 Luftm ., dann 2 f. M. um die folgenden 2 Lustm .,vom * wiederholt. la-i,sl°z

Nr . 36 und 41 . Sofa - odrr Tischläufer.
Flachstich-Stickerci.

Mustcrvorzcichnmig: Zitats, d, Schnittmuster Bogens , Nr. XII,
Fig . 57.

Gelblicher Colbcrtstosf bildet den Fond dieses mit
einem 5 Cent , breiten , dnnkelgrünblauen Plüschrand
umgebenen und mit glcichsarbigem Scidcnfutter versehe¬nen Läufers , dem in ersichtlicher Weise Figuren vonSeide und Goldfaden eingestickt sind . Letztere werden,
nachdem dieselben mit Berücksichtigung der Abb . nachFig . 57  des heutigen Schnittmnster-Bogens , sowie nachAbb . Nr . 41 auf den Fond übertragen sind, wobei die
Figuren , der Abb . Nr . 33 gemäß , stets entgegengesetzt

Hr. 36 . KeNäleelto Spitze ÜN VtäsebkAe^snstänäsii.

Hr . 37 . Loräüre -m 1VäsoIiê exkllstö.uäLu. 1Veiss8tieIioroi.

zu stellen sind , mit grünblauer Filosellcseidc in 4 Schattierungen,im versetzt treffenden Flachstich gestickt und die vollendeten Figurenmit japanischem , mit Uebcrfangstichen von gelber Seide befestigtenGoldfaden umrandet. Im Anschluß an die Umrandung der bor-
dürenartigcn kleinen Figuren näht man für die Verbindung der¬
selben , sowie für die, die großen Figuren begrenzenden Reihen,in ^ Cent , breiten Zwischcnräumen gleichen Goldsaden auf.

I6d,072s
Nr . 43 , 42 , 44 und 46 . Wäschebeutel.

Kreuz - , Flachstich-Stickerci , Holbein -Technik und Häkelarbeit.
Dieser 38 Cent, hohe , 44 Cent, breite Beutel ist aus gelblichem

Kongrcßkancvas, der auf der vorderen Seite , wie ersichtlich , mit
Stickerei verziert und durch zwei gehäkelte Zwischensätze unterbro¬
chen wird , gefertigt und mit einem gleichfarbigen Futter aus Satin
versehen . Dem schrägen mittleren, llN/z Cent, breiten Streifen hatman nach Abb . Nr . 42 das Wort „ Lingerie"

, sowie je nach vier
Fäden Zwischcnranm das begrenzende Börtchen nach Abb . Nr . 46 Xr . 38 . Alouogra.iniu 11. n.

mit 2 Nna
und mit wc
Kreuz-, Flac
stickt , und
Type die n
ten dichten 5
hat man in
fignrcn ane
Rückseite im
Stoffes mi
blauem Gl
oberen Nan
Seiten je n
stet rcrbm
begrenzt ei
» >. Cent,
band in ders
Stickgarns;
Ocsen aus
sind dasclbs:
leiten von
Nickclbcschlc
Stäben ane
dem zieren
ersichtlicher
schleifen, so
Rande Qu
lichcm drcll

. am oberen
, . mit blauem

M ncn sind.
« eines Zwise
H man mit se
7 drcllierten
H Anschlage >
l) scheu)hin - 1
11 . Tour:
( M . übg.
K St . (Stab
(s die solgeni
7 abwechseln,
( maschen) , i
7 folgende A
I in die näch

- abivechseln,
in die d

S hierauf 3
^ sten 3 M.

f. K. (fest,
in die nä,
Lnftm ., 3 §
den 3 M.
sclnd 2 Li

Hr. 46. Dlouoxramm 6 . X . Xreuestioli-Ltivliorei.
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mit 2 Nuancen blauen Glanzgarns , — ^
und mit weißer loser Baninwolle im

Kreuz -, Flach - und Holbcinstich eilige - '̂ ' 1 8pZ « «

stickt , und zwar bezeichnet die hellste W ^

Tl>pc die mit Baumwolle gcarbcitc - Z »

ten dichten Flachstiche; in gleicherweise ) > M .. Z<

hat man nach Abb . Nr . 4-1 die Eck- SSs j !

signrcn ausgeführt und die nach der ! IV , ZW >

Rückseite umgelegten Schnittkanten des -
A

Stoffes mit Krenznähten oon hell - ^ ^ — ?

blauein Glanzgarn befestigt . Den
oberen . Rand des an den
Seiten je mit einem Sons-
flct rcebundcncn Beutels
begrenzt eine Rüsche aus
i>>, Cent , breitem Atlas¬
bandin der Farbe des blauen
Stickgarns ; 3 Cent , lange
Oescn aus gleichem Bande

sind daselbst zum Hindnrch-
leitcn von 2 polierten , mit
Nickclbeschlägen versehenen
Stäben angebracht . Außer¬
dem zieren den Beutel in
ersichtlicher Weise Band-
schlcifcn, sowie am nntcrcn
Rande Quasten aus gelb
lichcni drellicrten Garn , die
an > oberen Teile gitterartig
mit blanem Garn überspon-
neu sind . Zur Herstellung
eines Zwischensatzes arbeitet
man mit seinem, gelblichem
drellicrten Garn ans einem
Anschlage von 58 M . ( Ma - MUi
schcn ) hin - nndzurückgehend,
>. Tour - Die nächsten <: M
M . übg . (Übergängen ) , 4
St . (Stäbchcnniaschcn ) in Ml
die folgenden 4 M ., «lnial /d!
abwechselnd  2  Lnftm . (Luft-
waschen ) , 1 St . in die dritt - / /i
folgende M . , dann !> St.
in die nächsten M ., tlmal // ?!
abwechselnd 2 Lnftm ., 1 St.
in die drittfolgcndc M ., zgi-. 45
hierauf 3 St . in die näch¬
sten 3 M . — 2 . Tour - 4
f. K . (feste Kettenmaschcn)
in die nächsten 4 M . , 3 » M
Lnftin., 3 St . in die folgen-
den 3 M ., 5mal abwech¬
selnd 2 Lnftm ., 1 St . um » r . 46 . Kartellen -min

LoutsI lisr . 45 . icrou ?-
uns ? Inellstiell -8tielcoroi.

ldlnstervvrls .ß;o 211m Kontol Itr.  45.  Xrou2 -, klndi - >u»l Ilollloinstidi.

unansgcsührt . — 2 . Tour : 6 Lnstm ., 4 At . übg .,
5 1 .f .

'
M . um die solgcnde s . M . , die Arb . gew.

(die Arbeit gewendet) , 3 Lnftm . 3 St . in die näch¬
sten 3 vor der letzten s. M . ausgeführten 6 Lnstm .,
die Arb . gew ., 1 Lnstm ., 4 s . M . in die nächsten
4 M ., 1 St . » in die nächste s . M ., 3 Lnstm ., vom
* wiederholt ; zuletzt bleiben die letzte St . nnd die
3 Lnstm . nnausgesührt . — 3 . Tour : 6 Lnstm . ,
" 1 f . M . in die vor den nächsten 4 s . M . aus¬
geführte Lnstm ., 3 Lnstm ., 1 St . um die nächste
St ., 3 Lnftm ., vom " wiederholt . — 4 . nnd 5.
Tour : In der Weise der 2 . nnd 3 . Tour . — An
der anderen Seite der Arbeit häkelt man nun noch
4 Tonren in der Weise der 2 . bis 5 . der zuvor
ausgcsührtcn 5 Touren.

Ilr . 47 — 50 und 52 . chltcken mistiuischrr
HmlsiiiiNlstrir.

Mustervorzeichnung i Vordcrs d Schuittmuster Bogeus.
Nr VI . Fig . Lo

Den bereits früher veröffentlichten und
; mit so großen Beifall aufgenommenen

Mustern von Decken echt ungarischer
«2» L Hansindnstric lassen wir heute zwei kleine

Decken , die uns durch gütige Vermitte¬
lung der Protektorin derselben, Frau von
Gharmnthtz , zugegangen sind, folgen.

Die , ausschließlich der 5 Cent , brei¬
ten geklöppelten Spike , 35 Cent , große
Decke Abb . Ztr . 47 ist ans starkfädigem
weißen Leinen hergestellt , mit einem 1
Cent , breiten Hohlsanm begrenzt , sowie
mit einer durchbrochenen Bordüre und
einem gestickte » Zweig verziert . Letzterer
wird nach der mit Fig . lit » des Schnitt
muster -Bogens gegebenen Verzeichnung

^ mit blauer nnd weißer Seide (erstere
WM ;. in mehreren Schattierungen ) im Flach-

stich, sowic mit » rcuz . nnd Holbcinstilhen uns
. gcsührt und mit modcsnrbcncr Soidc im Stic!

-iW « e stich umrandet : die durchbrochenen Fignrcn
der Bordüre , von welcher Abb Nr 52

, einen Teil in Originalgröste zeigt . stellt
man mit Meister, die Flachstichsiguren

mit blauer Seide lier.
Mb Nr . Ib zeigt eine Delkc

ans naturfarbcncm , ungeglüttetcin
XsAte ) , Ircppartigeni Leinenstoss lkockor),

der jedoch nicht käuslich zu ha
den ist , sondern nur als

Dellen verarbeitet , abgcgc-
be» wird . iMan tan»

! al -Z Ersatz hierfür cntwe
der gewöhnliche » graues

Leinen oder auch Bosnisch-
Leinen verwenden .) Den rings-

nm etloa 2 Cent , breit ausgcsaser
. ( ten Stoss begrenzt eine im Flachstich

und in Tnrchbrncharbcit mit wcistcm
Garn ansgesührte Bordüre , von welcher

Abb . Nr . 5» einen Teil nebst Eltfigur in Ort-
ginalgröste zeigt : den mittleren Teil der Decke

^ ziert eine in gleicherweise nach Abb . Nr . in herzu-
3 - stellende roscttenartigc Figur soo.svv)

«r . 43 . lllo-

noxrirnini
D . (Z.

Erllärung der Zeichen : Dunkelblau , ^ Hellblau , ^ Weist.
44 . vlnstervorln ^ e äer üdckAnr num Zontel I4r . 45

Xronr - unä ? IncIi8tid >-8ticl !oroi.

IVA-sellobentol . Lrou2 -, Ikladistiell -Ztideorei , Hdboin
Dodinile und Unlcolarboit . (Hior ?.u dlr. 42 , 4g .)

dir . 47 tmck 48 . Leolcen uiiAarrsaller Hwusrnckustris.

snioran Xr . -lg , 50 NQÜ 52 .) dlustorvoraoiodnniig : Vorckors.

die nächste St ., dann 3 St . um die folgenden 3 IN., 2
Lnstm ., 1 St . um die drittfolgendc M ., 2 Lnftm ., 2 M.
übg ., 13 St . in die nächsten 13 M ., 3mal abwechselnd 2
Lnftm ., 1 St . um die deittfolgende M ., hierauf 3 St.
in die nächsten 3 M ., 3 Lnftm . , 1 dpt . (doppelte) St . in
dieselbe M ., in welche die vorige St . gehäkelt wurde . —
3 . Tour : 6 Lnstm ., die dpt . St . übg ., 4 St . in die näch¬
sten 4 M ., 4mal abwechselnd 2 Lnftm ., 1 St . um die
drittfolgendc M ., dann 3 St . um die folgenden 3 M ., ch
2 Lnstm ., 1 St . um die drittfolgendc M ., 2 Lnftm ., 2
M . übg ., 4 St . um die nächsten 4 M ., vom st noch Imal
wiederholt , dann imal abwechselnd 2 Lnftm ., i St . um
die nächste St ., hierauf 3 St . in die folgenden 3 M . —
4 . Tour : 4 f . K. in die nächsten 4 M ., 3 Lnftm ., 3 St.
in die folgenden 3 M ., 3mal abwechselnd 2 Lnstm ., 1 St.
um die nächste St ., dann 12 St . in die folgenden 12 M .,
2 Lnftm ., 1 St . um die nächste St ., 2 Lnftm ., 2 M.

übg ., 4 St . um die folgenden 4 M ., 5mal abwechselnd
2 Lnftm ., 1 St . um die drittsolgendc M ., hierauf 3 St.
in die nächsten 3 M ., 3 Lnstm .,
1 dpt . St . in die M . , in welche xs«
die vorige St . gehäkelt wurde.
Man wiederholt nun stets die l . AZZ-
bis 4 . Tour , doch hat man beim DU»
Beginn der 1 . Tour statt 6 M . l^ F
zu übergehen , 6 Lnstm . zu ar-
beitcn . Alsdann häkelt man zu-
nächst an der Seite , an welcher
stets beim Beginn der Tour 4 s.
K. gearbeitet wurden , hin - und Me
zurückgehend, 5 Touren wie folgt , DM
1 . Tour : Stets abwechselnd 1

f . M . in die St ., in welche die
1 . der 4 f. K.  der nächsten Tour
gehäkelt wurde , 3 Lnftm ., doch

"

bleiben am Schluß die 3 Lnftm.

!7r . 43 . Isit Ssr mrttlersn StlollarerSxnr 2ur vealrs Xr . 48

Vrij -iinclxrgssv.

Hr . 53 . Loräirrs nsbst üvllkgur 2ur Kodes I7r . 48.

vrixinalxrtzsno.

Hr . 52 . Loräüro  2ur  Kodes Klr. 47 . KrixindxrSose

Xr.  51 . Sxrt20.  Iläledarboiii unä Sxit ^enstioli.
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Nr . 63 . ? rüli ^alirsxalvtot kür ZKüäeüsv von 9 — 11
2aüreu . Lolmitt uuü Hosdir . : Vorüsrs . 6. Lelinittmnster-

IZogeug, Nr . IV , ? iA 23— 28

»er hat man bei Ausfüh¬
rung der den unteren
Rand bildenden Roscttcn-
rcihc , statt der um den
5 . und «>. Luftmaschcn-
bogen gehäkelten 15 f. M.
jeder Rosette nur je 14
f . M ., deren 5 . und 0 .,
7 . und 8 ., 9 . und 10 . je
durch 1 Picot (das sind
5 Lnftin. und 1 f. K.  in
die vorige f . M .) getrennt
sind, auszuführen. Für
die den oberen Rand be¬
grenzende Tour arbeitet
man : * 1 s. M . um die
mittlere f . M . des 1 . Lnst-
maschenbogcns der näch¬
sten Rosette , 0 Luftm ., 1
f . M. um die mittlere s.
M. des 2 . Bogens der¬
selben Rosette , 7 Luftm .,2 doppelte Stäbchcnma-
schen , deren obere Glieder
zusammen zngcschürzt
werden , um die mittlere
der noch freien 7 f . M.
des solgenden Bogens
und um die korrespondie¬
rende M . der nächsten
Rosette , 7 Lnstm ., vom *
wiederholt. soo.osoz

Nr . 58 . Schüret aus
invivviNvnx.

Für dieselbe ist ein
58 Cent, breiter, 50 Cent,
langer Teil aus schwar¬
zem sntin insrvoillöiix
verwendet , den man am
unteren Rande in 3 Cent,
breiten Zwischcnrännien
in gleich breite , 8 Cent,
lange , unten zugespitzte
Patten ausgeschnitten , da¬
selbst mit einem Atlas-
passcpoil begrenzt und
mit einer 10 Cent, brei¬
ten , 100 Cent , langen,
eingekräustcn , schwarzen
Spitze unterlegt bat;
außerdem ist die Schürze
unten mit blattartig ge¬
fertigten Figuren ans
sabin mervoiliöiix ver¬
ziert , welche durch Grc-
lots miteinander verbun¬
den sind . Am oberen
Rande hat man die

Nr . 51 . Spitze.
Häkelarbeit und Spitzcu-

stich.
Diese Spitze ist

mit drclliertcm Garn
Nr . 100 gearbeitetund
besteht aus Reihen
einzeln gehäkelter, mit¬
telst Anjchlingens ver¬

bundener Rosetten,
welche am oberen

Rande durch eine der
Länge nach ausge¬
führte Tour begrenzt
und in der Weise der
Abb . niitSpitzcnstichcn
verziert sind . Für eine
Rosette schließt man
22 Lnstm . (Luftma¬
schen) mit i f . K . (festen

Kettemnaschc) zur
Rundung , häkelt 40
f . M . (feste Maschen)
um dieselbe und 1 f.
K . in die 1 . f. M .,dann für 8 Lnftma-
schcnbogen 8mal ab¬
wechselnd 12 Luftm.,
1 s. M . um die fünst-
folgcnde M ., hierauf
8mal 15 f . M . um
den nächsten Luftma-
schcnbogcn und zuletzt
1 f . K . in die 1 . f.
M . des 1 . Luftma-
schenbogcns . — Jede
folgende Rosette ist in
gleicher Weise zu ar¬
beiten , doch schlingt
man in der den obe¬
ren Rand bildenden
1 . Reihe , stets die
mittlere f . M . des 7.
und 8 . Luftniaschcn-
bogens , der korrespon¬
dierenden M . des 4.
und 3 . Lnftmaschen-
bogens der vorigen
Rosette an , und ver¬
bindet bei Herstellung
jeder folgenden Reihe
die noch freien Bogen
der Abb . gemäß . Fcr-

Xr . 54 . X1ei.lt kür suuxe Slüäeüen.
LöLLÜr . : Ilüolcs 6. 8eImittzinust6r -Lc>A6ns.

Nr . 65. Aorxeulclötä aus Xrexxstotk uuck
broodlerteiu XVolleustotk.Bosobr . : HUeks. i! Lobnittmustor -Hoxens.

Schürze, bis je 13 Cent, weit vom Scitenrandc entfernt, zubeiden Seiten der Mitte in drei dicht aufeinander liegendeFalten geordnet und nnt einer starken Seidenschnur begrenzt,deren mit Quasten abschließende Enden an der einen Seite in¬einander geschlungen werden ; außerdem ist die Schürze zu bei¬den Seiten der Falten mit entsprechend breiten , vorn 12 , hin¬ten 8 Cent, hohen Teilen verziert, die in Patten ausgeschnit¬ten, mit Atlaspasscpoil begrenzt und mit Spitze unterlegt sind.
s66,I87)

StMSpncllcn.
Kostüme und KonfektionS.

p -iris : Zlme sirnden , 52 ruv «lo Provence : Abb. 1—3.Illllo . dv In rollere , 120 ruo de Itonnes : Abb. 21—26.Ilme . 6 vu 88 ! not , 13 rno Rloller : Abb 51 , 55.
Berlin : Mode-

Bazar Gerson u.
Comp . : Abb. 12
bis 18 . 32 , 33 . 56 . 57

O . Weber,
Mohrenstr . 35 : Abb.
31.

Kinderqarderobc.
^nri8 : Illlo.

do Inoroüero,120 ruo do Ilon-
uo8 : Abb . 53.

Berlin : Mode-
Bazar Gerson u.
Comp . : Abb. 12,
13.

I . A. Hecse.
Lcipzigerstraße 87:
Abb. 10 , 11.

Nr . 66 . Voräerausielit
211 Nr . 57.Linczerien und

Schürze.
M . Stein . Friedrichstr . 190 : Abb. 4, 6, 7.
I . A. Hecse , Leipzigerstr. 87 : Abb. 53.

Gebr . Mosse

"

Jägerstr . 47 : Abb . 19— 23, 27—31

Nr . 63 . Leüürse aus satiu luerveilleux.

Nr . 67 . ? rüHa !irsx aletot aus eu ^ liselieiu ^Volleustoä '
(Livevä ).(Nisrzu Nr . 56 .) Loüuitt und Losodr . : Vordors . d . Loduittmustor -Logous,Nr . H , Nix . 13—18.

Hierbei ein doppelseitiger Kchnittmuitcr-Sogeir. enthaltend: Schnitttniuster zu Abb. Nr . 10 — 14, 10,  24, ss , 32 , 3? , 53, 56, 57,  sowie die Mustervorzeichnungen  zu Abb. Nr. 5, 10 , 39 und

Handarbeiten.
Nnri « : Zllle . It . It imdot , 7Z ruo Iticliolivu : Abb.Air . Zlurguotau , 8 ruo I'ronobot : Abb. 39 , 41.Berlin : Sticbel u . Schmidt , Friedrichstr . 78 : Abb.

36 , 51.
39,41.
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